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Schriftenschau*).
Earl Neunzig, Praxis der Vogelpflege und -Zflchtnng. Zugleich der 3. Band des Dr. Karl Rufs'schen Handbuches für Vogelliebhaber. Mit 296 Abbil­dungen im Text und einer Farbentafel. 1927. Magdeburg, Creutz’sche 

Verlagsbuchhandlung.Die wissenschaftliche Ornithologie ist heute mehr denn je zur Lösung ihrer verschiedenen Probleme auf die Haltung und Züchtung von Vögeln angewiesen. Es ist daher ganz aufserordentlich zu begrüfsen, dafs sich der bekannte Herausgeber der „Gefiederten "Welt“ dazu entschlossen hat, seine weitumfassenden Erfahrungen auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Vogel­haltung und Vogelzüchtung in Buchform erscheinen zu lassen als 3. Band des bekannten Rufs'schen Handbuches für Vogelliebhaber. Jeder der sich aus irgendwelchen Gründen mit der Haltung und Pflege von einheimischen oder fremdländischen Vögeln abgeben mufs, wird sich in dem vorliegenden Werke Rat und Aufschlufs holen können und wird mit Befriedigung das gründliche und tiefschürfende Buch aus der Hand legen. Durch die Herausgabe der Ge­fiederten W elt stellt der Verfasser ja sozusagen die Centralstelle dar für alle die Vogelhaltung und Züchtung nur irgendwie berührenden Fragen und war K . Neunzig wohl wie kein anderer in der Lage, auf wissenschaftlicher Basis ein Werk zu schaffen, das im Stande ist, auf alle Fragen die sachgemäfse und richtige Antwort zu erteilen. Dem Verlag aber gebührt unser Dank für die überaus reiche und sorgfältige Ausstattung des Buches, das durch die bei- gabe von nicht weniger als 296 Abbildungen eines der best illustrierten Werke 
dieser Art geworden ist. A. L.
Werner Sankel, Der Vogelfang für Wissenschaft and Vogelpflege. Mit denBeiträgen von Dr. E. Stresemann, Der Vogelfang in der Weltliteratur und R. Petters, Die Vogelschutzgesetze und die gesetzlichen Bestimmungen für 

den Vogelpfleger. Lieferung 1. 1927. Hannover, Verlag von Alfred Troschütz.Es mag in unserer so „wütend“ vogelschützleriscben Zeit zunächst be­fremden, ein Buch über den Vogelfang in die Hand zu bekommen. Wie eine kühne Tat mutet uns dies Unterfangen an und wir sehen im Geiste bereits Verfasser und Verlag im Konflikt mit dem Gesetze. Und doch kann heute die wissenschaftliche Vogelforschung des Fangens von Vögeln und des Haltens von gefiederten Freunden nicht mehr entraten, soll sie im Stande sein, all die vielseitigen Probleme restlos zu erschöpfen, die ihr die rätselhafte Lebensbe­
tätigung des Vogels zu lösen aufgibt. Die Erforschung des Vogelzuges durch das Beringungsexperiment, die Klarstellung der Vorgänge beim Federwechsel, Untersuchungen über die Ernährungsphysiologie und vieles andere mehr ist nur denkbar an der Hand eines möglichst grofsen frisch der Natur entnommenen 
Materials und dazu ist eben der Vogelfang auf einwandfreier wissenschaftlicher Basis unbedingt notwendig. W ir müssen uns endlich freimachen von der falschen Auffassung, als sei das Fangen von Vögeln und die Haltung derselben in Käfigen unsinniger böswilliger Tierquälerei gleichzusetzen. Darüber sind wir heute doch schon längst hinaus und die grofsen Fortschritte, die im Laufe der letzten Jahre gerade auf dem Gebiete der Vogelhaltung und -Pflege ge­macht wurden, bieten Gewähr dafür, dafs es möglich ist, unsere gefiederten Freunde heute im Käfig so zu halten und zu versorgen, dafs von Quälerei auch nicht im Entferntesten mehr die Rede sein kann. Und so mufs man es 
Verfasser und Verlag in gleicher Weise Dank wissen, dafs sie es unternommen haben, in dem vorliegenden Buche allen denen, die durch ihre wissenschaftliche Betätigung dazu geführt werden, Vögel lebend zu fangen und zu halten, mit 
Rat und Tat an die Hand zu gehen.

1) Die Herren Autoren werden gebeten, Sonderabdrucke oder Exemplare 
ihrer Arbeiten zwecks Besprechung an die Redaktion einzusenden.Der Herausgeber.
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Es liegt uns heute nur die erste Lieferung des wichtigen Buches vor 
und bleibt das Erscheinen der beiden in Aussicht gestellten noch folgenden Lieferungen für eine zusammenfassendeWürdigung des ganzenWerkes abzuwarten. 
Schon heute aber kann und mufs gesagt werden, dafs ein solchesBuch bei der Entwicklung, die die Vogelforschung genommen hat, schon längst dringend not­
wendig geworden war und deshalb ist sein Erscheinen mit Freuden zu begrüfsen.Von ganz besonderem Interesse ist die von Stresemanns fachkundiger Hand zusammengestellte Literaturübersicht über den Vogelfang in der W elt­literatur, eine Arbeitsleistung, die jeder bestaunen wird, der nur einigermafsen den Zeitaufwand und die Schwierigkeiten zu ermessen in der Lage ist, welche das dabei notwendige Herumstöbern in alten Büchern und Bibliotheken mit sich bringt. A . L-
Friedrich von Lncanns, Naturdenkmäler ans der deutschen Vogelwelt. Natur­schutzbücherei, herausgegeben von Walther Schoenichen. Hugo Bermühler Verlag, Berlin-Lichterfelde.Unsere deutsche Vogelwelt enthält eine ganze Reihe von Arten, die durch die immer weiter vorwärtsschreitende Kultur und die damit notwendiger­weise verbundene Veränderung des Geländes in ihrem Bestände bedroht oder sogar schon dem völligen Verschwinden nahe gebracht werden. Diese Arten zusammenzustellen und für ihren Schutz, soweit es nicht schon zu spät geworden ist, einzutreten, ist Zweck des vorliegenden Büchleins und diesen Zweck wird das hübsche Werkchen auch wohl erreichen. Verfasser bespricht nach Auf­zählung einer Reihe bereits vom Erdboden verschwundener Vogelarten unsere einheimischen gefährdeten Vögel: Wiedehopf, Eisvogel und Blaurake, die 
selteneren unter unseren Eulen (Uhu, Uralkauz, Zwergohreule und Sperlingskauz), Schwarzstorch, Fischreiher, Nachtreiher, Kormoran und Kranich, feiner Kolk­rabe und Tannenhäher, eine grofse Anzahl unserer herrlichsten Tagraubvögel und schliefslich noch eine ganze Zahl von Kleinvogelarten, so unsere Würger, 
den Steinsperling, Karmingimpel, schliefslich Trottellumme und Säbelschnäbler. Für unsere bayerischen Verhältnisse mag die Mitanführung des bei uns immerhin noch zahlreichen Tannenhähers etwas unverständlich sein, wogegen wir viel­leicht gerne noch ein paar andere Arten mitaufgenommen wissen möchten, so die Wasseramsel und vielleicht auch den Alpenmauerläufer.Das reich mit guten Bildern ausgestattete Büchlein ist wärmstens zu em­
pfehlen; einer Neuauflage wäre aber die Berichtigung einer Reihe von Bild­unterschriften in Bezug auf den Hersteller derselben anzuwünschen. A . L.
ErDSt Schäl, VogOlbächlelD. Ein Taschenbuch für Beobachtungsgänge. Mit zahlreichen Original-Abbildungen von Eberhard Koebel und 6 farbigen Tafeln. Stuttgart, 1922. Ernst Heinrich Moritz (Inh. Franz Mittelbach).Ein recht sorgfältig zusammengestellter Führer durch unsere einheimische Vogelwelt, der allen denen, die sich mit unseren Vögeln draufsen in der freien Natur näher vertraut machen wollen — und das sollten recht viele sein — wärmstens empfohlen werden kann. Wünschenswert wäre es, wenn bei einer Neuauflage auch unsere Alpenvögel (Dreizehenspecht, Weifsrückenspecht, 
Schneefink, etc.) mit aufgenommen werden würden. A. L.
0. E. Hellm&yr, C&talogne of Blrds of the Americas and the Adj&cent Islandsin Field Museum of Natural History; Part. V. Tyrannidae. Field Mus. Nat. Hist. Publ. 242, (Zool. Ser. Vol. XIII). Chicago 1927.Es war ein überaus glücklicher Griff, dafs sich das Field Museum of Natural History in Chicago nach dem Tode von Charles B. Cory zur Fort­setzung der Herausgabe des ,,Catalogue of Birds of the Americas and the Adjacent Islands“ an C. E. Hellmayr, den wohl unumstritten besten und er­fahrensten Kenner der südamerikanischen Vögel, gewandt hat. In rascher Folge sind seither aus Hellmayr’s Hand drei weitere Bände erschienen, die 
grofsen und schwierigen Gruppen der Pteroptochidae, Conopophagidac, Formt- 
cariidae (Part III), Furnariidae, Dendrocolaplidae {Part IV) umfassend, und
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d e r  v o r l i e g e n d e  V .  P a r t ,  d e r  d ie  Tyrannidae  e n th ä l t .  H e l lm a y r ’s A r b e i te n  
ü b e r  d ie  s ü d a m e r ik a n is c h e  A v i f a u n a  k r i t i s i e r e n  o d e r  lo b e n  z u  w o l le n ,  e r s c h e in t  
u n s  e in  m ü fs ig e s  U n te r f a n g e n ,  i s t  H e l lm a y r ’s R u h m  a ls  w e i ta u s  b e s t e r  u n d  
e r f a h r e n d s t e r  K e n n e r  a u f  d e m  G e b ie t  d e r  s ü d a m e r ik a n is c h e n  V o g e lw e l t  d o c h  
so  w e l tb e k a n n t  u n d  f e s tg e f ü g t ,  d a fs  d a  j e d e s  w e i te r e  W o r t  h in f ä l l ig  e r s c h e in e n  
m u fs . A l l e  F a c h g e n o s s e n ,  i n s o n d e r h e i t  a b e r  d ie je n ig e n ,  d ie  m it  ih m  d ie  so  
f o r m e n r e ic h e  s ü d a m e r ik a n is c h e  A v i f a u n a  z u  ih re m  L ie b l in g s g e b ie t  e r k o r e n  h a b e n ,  
w e r d e n  es ih m  D a n k  w is s e n ,  d a fs  e r  m it  u n e r m ü d l ic h e r  A r b e i t s k r a f t  u n d  e in e r  
g e r a d e z u  e r s t a u n l i c h e n  G r ü n d l i c h k e i t  s ic h  d e r  B e a r b e i tu n g  g e r a d e  d e r je n ig e n  
G r u p p e n  z u n ä c h s t  u n t e r z o g e n  h a t ,  d ie  w ie  z . B .  d ie  T y r a n n id e n ,  z u  d e n  
s c h w ie r ig s te n  in  d e r  g a n z e n  V o g e lw e l t  g e h ö r e n .

M a n c h e  F a c b g e n o s s e n ,  n a m e n t l i c h  d ie s s e i t s  d e s  O z e a n s , w e r d e n  s ic h  d e r  
v o n  H e l lm a y r  a n g e n o m m e n e n  A u f f a s s u n g  d e s  G e n u s -B e g r if fe s  i n  m a n c h e n  
F ä l l e n  n i c h t  a n s c h lie f s e n  w o l l e n ; a l le  d ie je n ig e n  a b e r  ( u n te r  i h n e n  a u c h  d e r  
R e f e r e n t ) ,  d e n e n  e in e  k l a r e ,  a n a to m is c h - m o r p h o lo g is c h  b e g r ü n d e te  Z e r g l ie d e r u n g  
a l lz u w e i t  g e f a f s te r  G e n e ra s  m it  z u m  e r s t r e b e n s w e r te n  Z ie l  d e r  F o r s c h u n g  g e h ö r t ,  
w e r d e n  s ic h  m it  H e l lm a y r ’s  G a t tu n g s e in t e i l u n g  v o llk o m m e n  e in v e r s ta n d e n  
e r k l ä r e n  k ö n n e n .  W i l l  e s  u n s  d o c h  s c h e in e n ,  a ls  e n t s p rä c h e  d ie  A u f t e i l u n g  
e in e r  k ü n s t l i c h  a u f g e s te l l t e n ,  m e is t  h e t e r o g e n e  E le m e n te  u m s c h l ie f s e n d e n  G a t tu n g  
in  e in e  A n z a h l  k l e in e r  h o m o g e n e r  G r u p p e n  v ie l  e h e r  d e n  t a ts ä c h l i c h  i n  d e r  
N a t u r  v o r h a n d e n e n  V e r h ä l tn i s s e n .

W i r  s e h e n  m it  S p a n n u n g  u n d  F r e u d e  d e n  k o m m e n d e n  w e i te r e n  B ä n d e n  
d ie s e s  S t a n d a r tw e r k e s  e n tg e g e n  u n d  v e r s i c h e r n  d e n  V e r f a s s e r  s c h o n  h e u te  
u n s e r e s  u n d  s ä m tl ic h e r  F a c h g e n o s s e n  D a n k e s  f ü r  s e in e  so  w e i ta u s g r e i f e n d e  
F ö r d e r u n g  u n s e r e r  W is s e n s c h a f t .  A .  L .
Mathews, System* Avium Australasianarum. London 1927.

A u f  W i l l i a m  L u t l e y  S c l a t e r ’s „ S y s t e m a  A v iu m  E th i o p i c a r u m “  P a r t i .  
1 9 2 4  i s t  n u n m e h r  G re g o r y  M . M a t h e w ’s „ S y s te m a  A v iu m  A u s t r a l a s ia n a r u m “  
P a r t  I .  1 9 2 7  g e fo lg t .  E s  i s t  s e h r  e r f r e u l ic h  u n d  l e b h a f t  z u  b e g r ü fs e n ,  d a fs  a u f  
d ie s e  W e i s e  d e r  N ie d e r s c h la g  d e r  A r b e i te n  u n d  K ä m p f e  f ü r  e in e  n e u e ,  d e n  A n ­
f o r d e r u n g e n  d e r  n u n m e h r  g e l te n d e n  N o m e n k la tu r g e s e tz e  e n t s p r e c h e n d e ,  a l lg e m e in  
e in z u fü h r e n d e  N  o m e n k la tu r  d e r  O e f f e n t l i c h k e i t  ü b e r g e b e n  w ird . E s  w a r  w ir k l ic h  
e i n  s e i t  l a n g e m  b e s te h e n d e s  d r in g e n d e s  B e d ü r f n is  d a n a c h . Z u  b e d a u e r n  i s t  e s  
v ie l l e ic h t ,  d a fs  n i c h t  e in  e i n h e i t l i c h e r  N o m e n k la to r  d e r  V o g e lw e l t  d e r  g a n z e n  
W e l t  u n t e r  e in e r  e in h e i t l i c h e n  R e d a k t i o n  h e r a u s g e g e b e n  w ir d ,  w ie  e tw a  d ie  
a l te  „ H a n d l i s t “  v o n  S h a r p e .  D ie  E in t e i lu n g  in  d ie  R e g io n e n  s t ö r t  d o c h  s e h r  
d ie  s y s te m a t i s c h e  U e b e r s i c h t l i c h k e i t ,  g a n z  a b g e s e h e n  v o n  n o tw e n d ig  w e r d e n d e n  
W i e d e r h o lu n g e n ,  a b e r  a u c h  v o n  s y s te m a t is c h e n  w ie  n o m e n k la to r i s c h e n  A b ­
w e ic h u n g e n  u ' d  W id e r s p r ü c h e n ,  h e r v o r g e r u f e n  d u r c h  p e r s ö n l ic h e  A n s ic h te n  
d e r  v e r s c h ie d e n e n  A u t o r e n .  F ü r  d ie  V e r f a s s u n g  d e r  L is t e  d e r  a u s t r a l i s c h e n  
V ö g e l  k o n n te  n a tü r l i c h  n ie m a n d  a n d e r s  a ls  G . M . M a th e w s  in  F r a g e  k o m m e n . 
W i r  b e g r ü f s e n  d i e s e n  U m s ta n d  g a n z  b e s o n d e r s .  M a th e w s  i s t  n i c h t  n u r  d e r  
b e s te  K e n n e r  d e r  O rn is  d ie s e r  R e g io n  u n d  e in e  b e s o n d e r s  e r f a h re n e  u n d  b e le s e n e  
A u t o r i t ä t  f ü r  n o m e n k la to r i s c h e  F r a g e n ,  s o n d e rn  e r  i s t  a u c h  e in e r  d e r  s c h a r f ­
s in n ig s te n  u n d  e r f o lg r e ic h s te n  G a t tu n g s a b g r e n z e r ,  d e r  in  l o g i s c h e r  u n d  k o n s e ­
q u e n te r  W e i s e  d a s  v o n  e in a n d e r  g e n e r is c h  t r e n n t ,  w a s  n i c h t  so  e n g  z u  e in a n d e r  
g e h ö r t .  U n n a tü r l i c h e ,  u n lo g is c h e  u n d  u n ü b e r s ic h t l i c h e  R ie s e n s a m m e lg a t tu n g e n  
z e r le g t  e r  i n  g e s c h ic k te s t e r  W e i s e  in  i h r e  n a tü r l ic h e n  B e s t a n d te i l e .  D ie s e  
M e th o d e  i s t  a l le r d in g s  v ie le n  r e c h t  u n b e q u e m  (d ie  v i e l e n  N a m e n ! )  u n d  w ird  
a ls  , ,u n g la u b l ic h e  S p ie l e r e i “ , a ls  u n n ü tz e  „ S p l i t t e r e i “  v e r u r te i l t ,  s ie  i s t  a b e r  
d o c h  d ie  e in z ig  r i c h t ig e  —  u n d  s e tz t  s i c h  o f f e n b a r  a u c h  d u r c h .  D ie s e  b e id e n  
N a m e n s l i s t e n  v o n  S c la t e r  u n d  v o n  M a th e w s , i n  V e r b in d u n g  m i t  d e n  S p e z ia l  
C o m ite e s  d e r  B r i t i s c h e n  u n d  A m e r ik a n i s c h e n  O r n i th o lo g e n  U n io n  h e r a u s g e g e b e n ,  
s o l l t e n  n u n m e h r  a l lg e m e in  m a f s g e b e n d  s e in . D ie  N e u a u f la g e  d e s  „ N o m e n k la to r  
d e r  V ö g e l  B a y e rn s '*  s o l l t e  s ic h  d e s h a lb  e b e n f a l l s  n a c h  d ie s e n  L is t e n  s t r e n g  
r i c h t e n  ! H .  v . B o e t t i c h e r ,  C o b u r g .
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